
ll e vt<iün, den Lösten Felniiar, 1849.

Für Prasident:
Arn. TDm. M?. Warrfson.

Von Ohio.

Fiir Vicc- Pr a std en t:
Tylcr,

Von Virginien.

»II« Die hreite Fahne von
Freiheit und die t<vnstitnttott, webet!
> »li in der Lnft, mit dem Motto : Ein Pre-!
»dcnt-Tcrnii» Die Ehrlichkeit der öffentli-
chen Beamten Die Sicherheit der össrnt- i
üchen Gelder nud das allgemeine Wohl
des Volkes !

der Rechnung der Commißioner
vou dieses Jahr für Lecha Cauulv sind 225 !
Thaler 8 Cents augeführi f»r Brennmatc-!
Ria! für das Gefängniß nnd ConrrhauS.
Wir sind hevollmächrigt anzlizeigen, daß die
Rechnung von dem Breunmarerial im G e-
sänaniß sich für Kohlen auf 533 Ii; C
und für .Holz auf SU) 59 Cents h.läuft.

Presidenten-Wahl. ?Wir waren, wie an- !
dcre Zeitungen auch, im Irrrhum. Der Tag !
d er Wahl, um die Erwähler für President u. i
"!icc-Prcsidc»t der Vereiuigieu Staaten zu
'-rwähleu, fällt i» Penttsilvauie» auf de» 39.
October.?Das Gesetz darüber sagt nämlich,
"die Wal'l solle auf den fünfte» Freitag vor >
dem ersten Mittwoch im December statt sin- !
den."?Welche vermummte Zeitbestimmung! i

Der Harrisburger Telegraph giebt die fol-!
geude Liste von Beschäftigungen an, welche
die Glieder des Hanses der Represcntauteu
von Pennsilvanicn haben : 2 Backenstciule-
ger, 9 Kallstente, 44 Bauern, 29 Advokaten,
!»Bnchdrncker, 8 Dokiors, 3 Huimacher, 2
Gentle m a u, 1 Sattler, 2 Cabiuetmacher,
2 Wirthe, 1 Sel>»iidt, 1 Gerber, l Knischru-
macher u»d 2 Schreiner. Zusamnieii 199.

"Die Talente von rnör Porter als
"Fiiiauzma»», sind nagliicklichcr Weise nicht
"bess«r als seine Moralität."

lNexyorker Abeiidpost.j
Das Obige ist von einer der erst,» Admi-

nistrations-Zeitnngen iii Neuyork: die Her-
ailsgeber fange» a» niiser» weriben Gonver-
nör an 'znniideii! Wir glaube», sie habe»
endlich reiflich nachgedacht über die fremden
Verhandlungen an den Conrlen in Alle»-
ta»n nnd Hunlingdou wegen der Schmäh-
schrift-Klage, »nd sind zn den Schluß gekom-
men, daß ein Man», der seine» Characktcr
nicht veriheidigeu kann in ei» öffentliches
Gericht, mir dem muß es sebr »»glücklich i»
Ansehung sciucr Moral,rät stehe».

sAus dem tägliche» Telegraph.
Plnn vou Verdvrbci:-

hcitnnd
Die Vereinigte» Staate» besitze» jetzt mehr

trnn Ei» T a »send Milliciie» Acker Land,
welches nach riiiem billigen Auschlage zum
weuigsteu z w e i T a u s e u d M > llioue »

T Haler werth seiu mag. Diese unermeß-
liche Besitzung ist das gemeinschaftliche Ei-
genthum aller Staaten nnd besonders derje-
nigen, welche sich znerst gebildet habe», uud
diese verewigte Staaleu sind jeder einzeln
beim Verkauf des Laiides betheiligt.

Jedoch, um die Srimmeu der neuen Staa-
ten zu si bern für Van Bnren als
im nächsten Herbst, und snr Tbomas Hum-
lmg Benton in 1344, so ist ein großer Plan
durch die poli.i'schcu Freiwerber z» Waschiug-
ton anf die Beine gebracht worden, » m d ie
alteu Staaleli z u b c r a u b e »,

welches obuc Zweifel darum geschehen soll,
um vo» de» ueueu Staate» Stimmen zu c,-

fischeu.
Die vorgebrachte Laiidbill durch Herr»

Calboun, welche jetzl vor dcu Vcc. Slaaieu
Seuat ist, schreibt vor, daß die öffentlichen
Ländcrcicn, welche jetzt im Gebiete von ueu-
errichlelcii Staaleu liegen, denselben zuge-
theilt werden sollen, nnler der Bedingung,
daß 59 Prozent vo» dem Verkanssgelde des
erjagte» Landes in die Sci'atzkamer der Ge-
nerät-Regierung a» oder zuvor deu 1. Febr.
zcdrs nachfolgenden labres bezahlt werden

sollen. Die Bill verfügt, daß der geringste
Preis, welcher jetzt durchs Gesetz sestgesem
ist, unabänderlich bis den 39ste» lu»i 1845
bleibe» soll, wann eine fortlaufende Vcrrin>
gcrung im Laudpreife von den »»verkaufte»
Laiidereicii statt finden soll.

WaS wird das Volk vo» Peniisilvauie»,
?einer der herzhaft, sie» älteste» Staate»?
vou diesem Plaa denke» ? Wird dasselbe
nicht seine» gerech t e n Anth e il von den
Läudercieu fordern, nm einigermaßen ihre
?roßc Staatsschuld abzutragen? «Venn eS
dies nicht thut, so siud wir wegen dcßeu Cl'a-
rackicr i» großem Irth»m ; eben so wurden
wir »nS irre», wen» eS »i.bt a» de» Stiüi-
lasteu daran denken sollte einen Mann ane-
-s»st-Ben, der dessen Eigenlhiim zerstückelt »nd

ruber dasselbe eiucu dir e c ten Tar zu briu-
-gen sucht.

??ode vou Hrn.
Gcueral Harriso » o Bravheit.

Unter de» maiiliigfallige» iiichrl'eiligeu
Beschuldigungen, welche gegen de» Prwar-
,,»b off.inliclie» Charackier deS Gen. Garri-

son vorgebracht werdeii, iir kcine, wel.l'e mir
t ,!i.hr E.ftr mid Dlimn!! eit in den Foreral-

Ll ko Foko Prcssrn c.usgclisU i w»d, als
1.-Bcrei« Frigherziger ,ei. Fi-r uns

sechst baitZN »vir es niemals von udercr

Wichligkeir gehalten, diese Vcrläumdung zu
n chcrlegeii/deiiu sie ist wtc al.r audcrc cnt-

j Partei-Ränke. Allein wir können der Aer-
! snchung r icht widerstehen, die Rede des Hrn.
> 'Vollock von Ohio, welche er im Congreß ge-
halten, kirr als Antwort zn geben, aIS man

! Gen. Harrison der Feigheit beschuldigte Die
i Anwendung ist gut. Laßt daS Volk sie lesen.
Hr. Polleck war ein Müsoldat unter General

! Harrison. Er hat Gelegenheit gehabt, Zeuge ,
! rwn Gen. Harrisoiis Unerschrockenheit in der
I Gefahr zn fein. sChronicle.
Bemerklingcn von Hrn. Pollock, von Mns»

kinguin, in Aniwcrt zu den Bemerkungen,
welche durch die Hrn. Bnchanaii n. Flood
während der Debatte im Hause am letzten

! Montage gemacht wurden.

Hr. Sprecher!?lch habe bis daher mit
großer Geduld die Debatte augehört. Ich
habe Beschimpfungen anf General Harriso» ,
boren hänfen, durch Männer, welche verglei-!
chnngsweise jung sind; und obgleich ich un-
gewohnt bin Rede» zu hallen, so hoffe ich je-

! doch daS HauS wird ciuige Augenblicke mit
> mir Nachsicht haben, ich werde es nicht lang
! aushalten. Ich will blos anf einiges besoii-

derS antworten ; dcnu im allgemeine» mich
einzusasse» ist uurathsam, wir haben bereits

!zn viele von denen. Herr, ich habe Glieder
j dieses HauseS höre» den General Harrison

! der Fei g heit beschnldigen, lvelche er ver
Uheidigt nud beschützt hat für das Kn'egs-
i nesser und Tomahawk der Indianer, als die-
! selben in den Armen ihrcr Mnlier schliefen.

Hr. Sprecher?lch weiß etwas von Gen.
> Harrisen ; nnd envas von seiner Geschichte,
i und etwas von 'einen Handlungen. Ich ken-
' ne Einzelne welche wälwend dem letzten Kric-
!ge mit ihm waren ; welche mit ihm in den
! Schlachte» au der Thames, Fort Mei'gs u.
i Fort Stepheiisen waren. Ich weiß, Herr,
i daß Kanonen - und Kcttenkttgcl» uud Bom-
! be» dicht »m ihm her stogeii iiidiesen Schlac-

hte». Der Herr von Clermont lHr.Bnchan-
sagt, daß General Harrison wahrend

j dem Gefecht bei Fort MeigS nicht nahe ge»
' uug gewesen sei, um daß ihm die Schuppe»

abgeschlagen werden konnten. Nun, Herr,
! wenn er nicht »ale geung war, daß ihm die
Schuppen abgi'schlageu werden konnten, so

> war er doch nahe genug, daß Schuppen nnd
Koth an ihm durch Kanonenkugeln fielen. ?

! -Wer hat dies gesehen ? fragte ein Mitglied-
Ich sah cs, Herr. Ich war in der Schlacht.

! Ich sah eine Kanonenkugel streifen in zwei
l Fuß Entfernung von Gen. Harrison während
> dem Gefecht. Ich war dort. Ich sah Boin-
i he» »nd Ketlenkugelu um ilm stiegen; Pser-!de wurde» unter ihm rrschoßen. Ich war

gleichfalls in der Schlacht bei Fort Steven-
! son. Ich sah Gen. Harrison dort, und er
> war da, wo es am hitzigsten und verzweifelt-
! sten in» Gefecht hergieng ; nnd wo die Ku-
geln am dicksten fielen, nnd wo Stahl an
Stahl sich Fener gaben, da konntet Ihr Ge-

-5 neral Harrison finde». Ich spreche was ich
weiß und was meine Augen gesehen haben.
Gen. .Harrison ist kein Feiger; und diejeni-

! gcn welche ihm feig heißen, wißen nichks von
ibm. Er war ein braver, bedachtsamer und

i nnerschrockencr General. Er verfolgte wäh-
rend dem letzten Kriege die rechte Bahn?er
bandelke ehrcnwerth, und sei» Vaterland hat

! ibm dafür geebrt. Fragt die Soldaten, die
an feiner Seite fochten ; deren Aenue durch

i feine Gegenwart gestärkt wurden ; deren
Herzen sich über seine Tapferkeit freneten;
nnd welche zum Triumph und Sieg durch
seine» Miilh geleitet wnrte», nud durch seine

i Bravheit und Geschicklichkeit, ob Gcueral
Harrison ein Feigherziger sei?und die wer-

! deu Euch, Herr, antworte», N ein!
! Herr, ich hin nnu fertig, ich labe blos

mein Zeugniß zum Vortheil von Gcn. Har-
i rison geben wollen, und zu sagen was ich ge-
! sehe» babe, im Gegenibeil z» de» Aussagen
von denen, die unwissend wegen seinen (Zba-

racklcr sind, nnd welche nichts von seiner
Bravheit nnd Geschicklichkeit wissen.

lAus dem PainSville (D.) Telegraph.j
Die

Die größte polnische Versammlung, welche
jemals'»! der wesil. Reserve, wenn nicht im
Staat Ohio gehalten wurde, war die am
laniiar. Es war eiu Volks-Zusammeufluß
von Geanga Cauulu, zn autworten auf die
Ernennung von Harrison nud Tylrr. Wir
kölinen unsern Lesern nicht sagen wer abwe-
send war, denn Alles schien anwesend zn sein,
vom Inngliug bis zum RevolnrionSbelden,
der das Lctzrcmal vielleicht seine Liebe zur
Freiheit knnd tbat. was er in seiner Jugend
so freudig und aufopfernd that. Wir wollen

i versuchen eine Beschreibung zu gebe» für sol-
che, welche vou uuS entfernt wobnen.

Die Prozeßion vo» diesem Städichon nach
Chardon war im Sraat Ohio ciwas nie ge-
sehenes. Das Fabrzeug von Uu >onv i ll e

wnrde durcl) tt Pferde» gezogen »nd eiirbielr
eine prächtige Musikbaude, und eine große
Anzahl Bnrger von jenem Platze fübrren den

! Zug au. Eine anstbnlicl'e Depntation von
! ÄSHtabula Cauury bcfaud sich anf dem Fahr-

zeuge; über ibien Hänplern schwebre eine
ansgebreilere Flagge mir dem Mono:

"Gedr das Scluff nicht auf!"
.Garrison und Tylor.

i "Die Union der Wbigs,?snr die Erhaltung
der Union."

Der Held vou Tippocnnoe.

Ist er ehrlich ?ist er fähig?
Hierauf folgten die Rarren vou Ceutre-

> ville, gezogen dnr.h vierzehn Pferde, mir Vor-
reiter. Sie waren dnrch die Bürger jenes

! vlayeö besonders zu diesem Zweck auSgern-
stet worden, 3V Fuß laug nud enthielten

l oder 49 Bürger vo» Ceutreville nnd deren
Nachbarschaft, unter ihnen U Rovolun'onS-

! Krieger, uud manche von den äiiesten Eiu-
wohuern von Madiseu Tannschip. E>ne

i schöne Fahne webte majestätisch »ber üneu
v>ä»prer» mir de» folgelide» Inschriften:

l "Diealce von '7.;."

Harrisi?« nnd Rosvrku.
! "Ist er ehrlich? ?Ist er der Conslilulion

gelren?"
' Auf der Rückseite ?

"vari isoil »nd Tuler."
Der O! io Baner uud die Consiiüniott.

Credit und Handcl.
! Diese siböne Fabl >' wurde durch die Bür-
ger vo» CeurreviUe für diese Gelegenheit a»-
geser.'lgt uud von einem Mikglicte aus ibier
Mute gemale» uud erregte die Aufmerksam-
keit Aller an diesem Tage.

Zunächst in der Prozeßion kam ein großer
Scislitten, bemannt ourch die Bürger von
PainSville, gezogen durch vier scheue Pferde,
und eine schone Flagge tragend, an einer
Seite war Gen. Harrison, mebr als in Le-
bensgröße mit Aehnlichkcit dargestellt; an
der andern Seite zeigte sich der Amerikani« '
sche Adler, in seinen Klanen eine Rolle hal-
rcnd, mit den denkwürdigen Inschriften:

William Hcury Harrison,
ernannt als Fälmrich bei Waschingron 1791

- als Secreräf des Nordwestlichen
Gebiets bei Adams, 1797 >

- Commißioncr der Indianer durch
lefferson, 1301

- Gonvernör von Indiana durch
Madison, 1809

- OberbefeblSl'aber der nordwest-
lichen Armee, 131?

- Gesandter »ach Columbia, durch
Adams, 1Ä27

! Schlacht von Miami, August 21,1791.
- vo» Tippeeauoe, Nov. 7, IBN.
- von Fort MigS, Äiai I?li, 1813. -

l vou Thames, Oct. 15,1813.
Harris-,':, «nd Nesorm.

Zu Eoncord stießen die Bürger von Mon-!
Tor z» der Prozeßian, welche eine Fahne urir j
der Inschrift trugeu:

"Bauer von.'><ord Bend, Hcld von
Tippecanoe."

Und durch die Bürger vou Eoncord mit fol- i
gender Inschrift:
!"Tcr Lauern President, des Volkes

Candidar."
Die Prozeßion war zwischen ein nnd zwei

Meilen lang, und völlig eine Meile dicht ge- i
. drängt. Der ?>achtrab wnrde dnrch die Bür-
> ger von Fairport in ein Boot gebracht, das

zn dieser Gelegenheit ausgerüstet ward, be-
mannt mit stämmige Matrosen in Uniform,!

> »nd tragend untelschiedliche Wappen amcri-!
i kailischer Farbe, mit Herzen so tre», als ir-!

j gend jemals z» Land oder Wasser segelren.
Z» Chardou wlirde die Proccßion von ei-.

ner »ngebcnern Masse Volks von allen Tbei-'
le» deö Caunties empfangen, welche zu die-!

! sem Endzweck in Parade aufgestellt waren,
und deren Begrüßung drei berzbafte "Hur-
i ah's für Harrison und Reform" waren? !

! welche vou mebr als ransenv Stiminen er-
! wiedert wurden.

Die Versammlung organisirie sich in der
geräumige» Methodisten Kirche zu Cbardon,
welche dazu gefälligst eröffnet wurde ; jedoch

z konnte dieselbe nnr einen kieineii Tbeil faßen
nnd man brach nach dem öffentlichen Markt- >
Viereck ans, wo die geistvollen Beschluste der

' Commiktee gelesen und augenomen wurden;
die Reden wurden mit ausgezeichneter Auf-

! merksamkeit dnrch die "große Gemeinde" zn-
i gebort.

Die Anzahl der Beigewohuteu genau zu
bestimmen, würde niclst möglich sein, die ibro
Anbäuglichkeit au dio Sacl?e der Freil'eit n.
ibreu an der Harrisbilrger Eruen-

> nnng dnrch ibre Beiwohnnng hegründeten.
Es war in der Tbat eiu Zusammeuströmoü
der Demokraten des Cannties ; die "Pleck

i 57iltteu" entledigten sich ihrer Einwohner zu
zebn nnd Zehnhnnderroil, um ibreu Freun-
de» belfeii mit zn froblocken über die Ernen-
nung des "Blockhnsten-CandidatS". ES sol-
len nach einigen nach andern 3VVV Perso
nen gegenwärtig gewesen fein.

Der Tag verstrich in R he nnd ?rdnnna,
den» die "nüchiernen Bürger" regierte» die
Sliiude», wie sie de» Wabltag im '.'ovcmber
regiere» werde» durch ibre Stimc» : "Das
Volk gegen die Aemkerbalier."

Vau Nttren verlang? Gold.
Am 17. Februar sandte der Prc'sident eine

! Botschaft a» den Senat, wor n er erklärt,
I daß der Schal; in Verlegenheit fei und daß,
um Verbindlichkeiten zu erfüllen, Geld ange-
schafft werden müsse. Diese Bolstbaft ist ge-
gründet auf einer Mittbeilung vom Secretär
des Schatzamts ; worin eS beißt, daß die Be-
zahlungen vom erster» Theil deS labrcS si.l'
belause» würde» anf L9,B5V,tMi)
Die Sume, wcl.be im Schatz

ist, nnd noch eingezahlt wer-
den soll, beträgt Ks,lvl),llvv

Weh. es einen Mangel läßt vou 54,759,001)

Und es wird dann anempfoblrn von Vau
Bnren, daß Schatzkammer - Noren fnr den
obigcu Betrag ausgegeben werde» sollen, a?i

den daß die gewöhnliche» Einkünf
le am Schlüsse des laströ den Mang.'l der
erstell l! Monate ersetzen werde», jWelches
aber niUit wahrscheinlich ist.)

i" Erstes Bliirl'iiiideGcfechl
i >» Florida.

Ein Brief von Tallabasse,
dals. Februar, meldet einen Bericht,
der dort angekommen sei, worin es beißt, daß

> Major Baiiey auf ei» Lager von 40 u>! ia-
ner gestoßen wäre, dessen Spnr durch sechs

! Blnibnnde wäre ausgesucht worden. Viere
vou de» Indianern wurden getödtet nnd der

IRest entfloh. Die Kuudschafter-Panei, an-
geführt durch die Bluibnnde, setzt ibre Ver-
folgung fort. I'i dem Augriffwurde auf un-
serer !t-cile ei» Blullunid gerödict.

In de» Berichten des Krieg stkretairsind
seit labren tanscnde nud taiiseude von Tba-
ler angeführt, ivelchf fnr Anlegung und Ver-
besserung der Befestign» zSwerke an nnsern
Küsten beiabir worden sind Z?WÜlde indessen
eine Commision erttattnt, nm unsere Befesti-
gungswerke im gaoKnLande z« besichrigen, so
möclirc sie niclus als Nuincn von vorbanden
gewesenen Forts vorfi ideu kölinen. Nie, so
lauge die Welt steht, ist vielleicht ei» so mach/
kigeS Land als die Ver. St. sind, in einem,'el

.i en nachlässigen '."> o unverautworil'chen Ver-
rbeidigungszusiand gewesen. In de» Berich-
le» >vird die Staatskasse mir d n Ausgaben

aber >n facto belasten die Herren
Kommissaire blos ibre Tascheu dann!.

Zehn Wochen bchr» die Sitzungen des jo>.
l'igen Cougresies Nu» schon gedauert, und
was ist geschehe» ??NichtS, durchau ui.his,
loenn wir die s.l'.n dlicl'e und ei iebreuoe
Handlung auSuebuieu, daß e,» souverauler
Staat der Union seine, gesetzmäßige,'. Verrre
lüi'g im beraubt:'.'ordcu nr.

ES scheint ein vo» unserer Natur »nzertren-
licher Grundsatz zu sein, daß Niemand in ei-
ner systematische» Reihe von Betrügereien
fortfahre» kann, ohne daß er nicht zu Zeilen
die wahre Beschaffenheit'seinerAnschläge blos-
stellen sollte. Der verschmitzteste Kopf, der
sich jemals seiner Zunge oder seiner Feder be-
treute, wird sich bau»Und wann eine oder die
andere Wabrbeit eiitschlttpfe» lassen, die fnr
sei» Interesse besser verschwiegen geblieben
wäre. Die Botschaft des Presidenten liefert
zum wenigste» eine« Beweis von der Nichtig-

' seit des Gesagten. Indem er von den soge-
nannten P e t Banken spricht nnd dem Ge-
branch, de» sie von de» öffentlichen Gelder»
inachen, die bei ihnen niedergelegt waren sagt
er:

"'im sich dieselben hier zu verschaffen, be-
dient man sich vieler ungebührlichen Einslns-

i so ; uuweise Verbindungen werde» zwischen
i der Regierung u. einer großen Anzahl mäch-
tiger StaatS-Jnstitute angeknüpft; andere

! Beweggründe, als welche auf das allgemeine
Beste abziehlen, finden Eingang sowobl in
den erecutiven als gesetzgebenden Behörde»,
und selbstsüchtige Combinationen, welche zu !
einer Special Gesetzgebung führe», werde» !
gebildet."

Hier wird sich natürlich die Frage auswer-
5 fen: Von wem ist dieser Zustand der Dinge '
i hervorgebracht werde» ? Jeder aufrichtige !

' Meusch kann sich dieselbe beantworte», ok»e ,
! daß er zu fürchten braucht irre zu gehen. Es
! war nichts vo» der Slrt unter de» Regier-

ttngs-Verwaltungcn von Waschingtou, Jesser-son, Monroe und Adams. Die Uebel, wor- !
über M. Vau Bure» sich beklagt, sind alle
sein eigenes Werk »nd das seines "erlauchten ,
Vorgängers." DaS Volk findet es anS, nnd

i wird, ehe lange vergebt, diese» "»»gel »brli-
che» Einstusse»" uud "uuweise» Verbindun-
gen" durch die Eewäbluiig eines ehrliche»

! Mannes einen Riegel vorschiebe».

Die Plllt - Hunde.
Wir entlehne» folgendes ans der Äiicin-

nati Gazette.
. "Wir haben eine» Brief vor uns, dalirt zn
! Manusas, Dec. 2!1, welcher meldet, daß der

neue Flügel (die Blutbuude,) der großen Flo-
rida Armee, in Cuba, uugefolw siebenzi'g Tba-
>er das Slilck kostete. Eine andere Tbaksa.

> che wird gemeldet, die noch nicht vor das ?l-
mericanische Putlikniu gekommen ist. Uud

5 diese ist, daß die Agcnkeu der Ver. Staate»
! Regiernilg, Spanier miethen mußten, die mir

dem Abrichte» und der Handbabnng dieser
i Hunde bekannt sind, mit denselben nach die-
l sein?aiide zu konimen. Ist das Kriegs-?e-
partemeut mit dieser Tbaisache bekannl ?

Wenn nicht, so wird das Volk suche» anSzu-
slnde» unter welcher Amhorität auswärtige

! Mietblinge angestellt worden sind, unsere
! Scigachlen zn seclueu. Der Baltimore Pa-
lriot vom Sssteu Jan., sagt »öl endes:

, Derßlut h undeKrie g. Der Gl?-
! bc von Gestern Abeud, l'at folgende Anzeige,
olnie Zweifel officiell, wegen dem Blntbunde
Krieg, ivelcber b.'ld i» eiuein der Gebiete dee
Ver. Stauen, anfangen soll.

"Die Florida Zeitungen kündigen die An-
kunft des Col. Fitzpatiick, mit einem Pack
Blnilmude au, die er, wie .vir berichtet sind,
auf Befebl der territorial Rogiernug, vou der
Insel Lnba eiiifiil'rtc. Wir baben erfabren
daß das Kriegs Departement blos dnrel»das
öffeulliche Gerncht mit der Sa<l>e bekannt ist,
»UV officiell nichts davon weiß."

Es scheint also, daß das Kriegs Dep.irte-
mein keine officielle Kentniß von der Anknnft

! dieser Blntbunde-?)t'ae!,t bat. Wen» abertie
! Tbaisache so ist, wie sie "in den Florida Zei-

tungen aug?kii»digt wird," so sollte die osfi-
! ciolle Keunluiß. obne Aufschub, zn Wasching-
j tou eingezogen werden. Es ist eine Frage

die anf keine Art vermieden werden kann,
lind Ivel!» Vlutbunde iu Florida ei»gefii!nt,
nnd in dem Kriege gegen Indianer angestellt
werde», so eeschiebet es nicht »ur nur dem

. Wisse», sonder» dem Beifall der föderal Re-
gierung ?lst die bereit diese Ver-

. autworrlichkeit auf sich zu nehme»?"
jAniiicrkliug.?Es wird gemeldet, dasi der

Kech des Schiffes, auf welchem diese Hunde
! von Cnba gebracht wurden, auf der Reise ein

Schwein schlachtete, und daß die Hnude, a!S
! sie das Blut rochen, so rasend winden, das?

sich dieManiisthaft des Schiffes in das Tan-
iverk stuchteii mnßleu, bis ibre Raserei ge-
d.iiilpfc »verde» kounte.- ?lind diese
will eine christliche gegen die uuclnist-
liclie» Indianer, Männer, Weiber nnd .Kin-
der, gebrauchen !! ?O, welche Schande! Und
ach, wie wnrden sich die edle» (Deister em.s
William Pcun, Franklin, lc-
fferson, Matison :c. über eine solche N.uioiial
Eniwnrdignllg kränken, welui es möglich wä-
re, daß sie eine» Blick anS der Gcisteuvelr,
a»f Florida werfe» könnte».

Di.:
j Gonvernör Porters Bot.l'aft, welche er

be» Eröffnung der diesjährigen Sitzung «n-
-i serer Gesetzgebung eiugesanor bat, soll, wie

mau versicliert, eine» sebr nilgnädige» Emp-
! fang gebabl babe» be in> President Vau Bure»

»»d sciurm Kabiliett. Sie batten einen knb-
neu »liv enlscheideilde» Streich gegen de»
(Geldumlaufvon peniisvlvauien nud besonders
gegen die Vereiingeu Staaleu Bauk erwar-
rer ; uud sie fanden siu> biller getäustl alo
die Borschast im Gegelilbeil sich gegen nnbe-
seiinene »nd nnklugc Maßregel» der («esetz-
gcbnng über die Bank-Frage erklärte, mid
ni.l t eine Silbe gegen daS "Ungbeuer" enr-
bielr. O!>ue Zivelsel war dies, und noch ob.ü-
dreiu die Bolschaft bei Gelegcubeir der iieiili-
che» Geldanleihe, eine birr.ro Pille für de»

! Presidenten und fein .Kabinett, die schon lan-
ge sich verschworen haben, dir kräfro Pcnn-
siivamens zu läbuicu und die Wohlfahrt un-

seres SraarS zu zerstöre», weil derselbe der
Nebeububler von Reu-?), rk ist. Vau Bnreu
bar als erklärter Feind Pennsilvanieüs, diese
verderbliche Politik gegen »nscrn Staar rn»»
Anfang an verfolgr; nud bärreu die Peunsil-!
vaiils.l cn Burger liiü de» zehnten Tbcii von
je! cnl Siaaisstolz, den sie babeu sollreu, so j
ivurdeu sie si.h mrr Abscheu nud Verachtung !
von eiiiem M-anne wegwendcir, der mel'r als -

, alle andere, ibrom In lere sie gefäbrjicl, ist.
.'III- jene zerstörende» '» aasregeln, die gc- !
geinvärtig iu unsrer Staars - ("esetzgehiing l
i er.,ebraU i werden, baben ibi en llrsprnng in !

lener Liegend ber mir Macht vorgeschoben, j
und das volle Gewicht, welches die ÄllZtmn.- !

iie Regiernnq dnrch ihre zahlreich? Anssellun«
qen von Beamte» ?nd Schreibern in dem
Postamt und Lustomhans in Philadelpbia,
»nd soustwo bestyt, wird da;» anqewa«dt, um
die Gcsetzqebuu.q zu bestürmen, daß sie Meftlze
vaßire» soll, welche die zerstöreudste Wirkiiug
babe» inilßten.?lst eS nurer diese» Umstän-
den uiclit bald Zeit, daß Pc»»silvanien auf-
wacht, den Bcfeblen von Waschinqton einen
feste» Willen entgegensetzt, und für die Ehre,
die Wohlfabrt »nd das beste Interesse des
StaatS vereint dasteht? (Bat. Wach.

Kurzgefaßte Neuigkeiten.

Durch die Gewalt des Eisgangs stürzten
am l3ie» Februar zwei Pfeiler von der tzar-
riSburger Eiseubahubrilcke nieder.

Patlerfon sN. IZ Vier und zwanzig
Factorien stnd geuötlngt gewesen ihre Ilrbei«
le» in dieser einst so blnbendrn Stadt eiuzii-
stelle». Die sonstigen Zlrbeitcr leben nn»
meistens von den milden Gaben der hiesigeil
Einwohner.

Hr Gilmer wurde am vorletzten Dienstag
! zum Gonvernör vo» Äirgin e» mit 83 Stim»
! inen erwählt.
! Zins der Baltimorer »nd Waschiugton Ei«
i senbahu stieße» uuläugst zwei Lokomotive an
' einander u»d zertriimmerren. Es verlor je-
! doch niemaitd daS Lebe».

Ei» Brief vo» ssrankfnrt am Main versi-
! >licrt, daß Deutschland noch nie so sebr mit

Geld überschwemiut gewesen wäre als jetzt.
<si>: ?-ios?-wird im Neuvorker Mnsenni

gezeigt, der ?) Fuß lang ist, regelmäßig gebil-
det ist und eine furchlerliche Stärke besitzt. ?

jES beißt er babe drei Äiäiiner von gewölni-
licher Größe, die sich au ihre Aerme gebängt
hatten, zu glcicber Zeit vom Bode» aufgebo-

! be». Und bei einer GelegeNbeit soll er einen

> Man», der >7» Pfnnd wog, anf das Dach
seines zweistöckigten Hanses geivorfen haben.

Jener Riese ist auS Belgien gebnrtig.

Eine gerechte Strafe wicderfuhr einen ge-
wissen (Zochran, iu Michigan. Er vernichtete

- eine Eisenbahnbrncke, nnd wurde deshalb zn .
zehnjähriger ZuchlhauSstrafe verurtheilt.

Eliza Zliin 'Zahlte, vo» West-Ebester eiü-

rsieug neulich einen Schadenersatz von einen
j jllnge» Fratzhaus, Namens Ulbert Hinamru,
von Sl.'iW. Er baite ibr die Ebe verspro-
chen. lßnbeii nehmt euch in acht !j

lerome Lancemeut, ein angesehener Bür-
ger, wnrdo z« Natchez sMiss-j vor seiner ei-
gelieu Thür niedergeschlagen und um 55099
beraubt weiden.

Das Schiff Mary Francis, welches vor
15 Moiiarcii in '),cunork für 529M9 erbaut
wurde, verkaufte am vorletzte» Mourage für

! 516,:!<>0.

Es n'ird angeuommen, daß die Bevölke-
runc von Teras während dem veistosscne»
Jahre st.l' inn Einhundert Tausend

! vrrmehrt habe.

In Philadelvl'ia zeigte ma» letzte Wecke
eine» der 4599 Pfund n ie.u. Ein
dortiges P>'»»»l'l>Ut die unhöfliche Be-
meikung, er luusse ehemals eiu gewissenhaf-
ter Director der "Schiivlkill Bank" geivese»
sei».

Vor einiger Zeit heiratbete in London ei»
4l>jähriger Man» eine Frau von i?slal>ren,
die zur .Kirche vo» ihre» llr-Enleln begltirer
ivnrde. jWas denkt Ihr dazu, ihr HeirarhS-
nulufti.zeu ?j

! Flauer verkaufte an 8. Februar >i De-
troit vo» V 3 75 Z» S t daS Darrel,

l In Kanada selten Bittschriften in llmlanf
fti», besonders im westlichen Oistrikr vi'» O.
Canada, ni» daS Parlament in England zu
lulle», daß sie sich deii Vcicinigten Staaren
anschließen möchten.

Gonvernör Porter bat die ehemalige» Ca-
»al-Co>n»iißio».rs wieder anaestellr, mit der
Ausnahlne vo» Hr». Clark, dcr als
delit der Board Er ivill »ichis
mehr mit der nie zn llnu haben.

In Arkanses bu neulich ein Indianer ei-
ne» aiü'er« gelödlet, weil Let'terer sich wei-
geire, Ersterem eiueil .Kaiitaback z» gebe».?
Beide gel'örkoi ivahrscheilllicti iiut't zur )!nch-
teri> h e i i s Gese ll >ck >a ft.

?er Markt ili Waschiiigto» City sell über»
anS rei.l, an frischen Reckfische» und Bar-
schen sei».

Sdio Annkei». Ter ganze Belauf an
Silber und Geld in den Llno Banken, war
am Listen December 5792,447; in Umlauf
-»4, Depositen 52,i>>7,391 ; Ä.'oie»
»lid Bills discoiiured 513,4! 1,987; Kapital
919,5^7,^21.

Ein junges, uud wohl ausfeheudes Mäd-
chen, Auu Parridge, wel.le in dem
Neuyorker ivegen Diebstahl saß,
wurde an, Dienstage Abeud stlrecklich ver-
brannt, indem ibie .Kleider Feuer flennen, ?

Es hlieint da st wahrend ihrer Gcfailgriischafk
sie zur fallenden .Krankheit geneigt wnide,
iu einem dieser Anfalle geschah jenes Unglück.

Ein Feuer brach am vorletzieu Freitage zu
Eprii gßcld (Ohio) aus, nnd die eine Hälfte
der Stadl bräunte dadurch nieder.

Der Tallabaste Florida» vom Bte» Feör.
meldet, dasi über I.^,<!<!<) Ballen Baumwolle
au der Tallahasse Eife»ba!»i wären befördert
lvorden bis zu jenem Datum, nnd tast noch

1999 Balle» aufgestorr wäie». Tie Aus»
ilibr u>rd ties.s lalr alle vorl-ergehente
jährlicl e Ausfuhren überfleigeu.

Nachrichteu vou Ciueiunati bis zum I4ien
silntderu teu .<>?»del auf dem Thio nac<> N.

i

>oar böber denn seit A lahrr» nnd ist immer
utch am B^acijsen.

Eiu Bolkcispiel wurde aus dem Nenorleanci
?healer neulich .qeqebe», ivelcheö mitte» ill

> der iinstubrunq vo« dem achibaren Herr»
Bertns, dem Reierter, nntei brechen wu»de,
wegen uusiülicker Daisicllu»s,en.

Das Schiff Cl)l"ie de Graee seqelte am
vorletzte» Montage von Ncnpork nach Havre,
mit Silber.

.'<>oniövpnll:u. ?ie Verlhei>iqer dieser
Heilkunde l'abeu ei l Magazin iu ')>en')! 'rk
erriel,let. Dr. Gerald Hu» ist de, r
dieser Znisckr-si.


